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Zu den großen ungelösten Problemen der Astronomie gehört die Auf- klärung der Entstehung von Sternen,
die Bildung und Entwicklung von Galaxien und der massereichen Schwarzen Löcher in ihnen. Während
die beobachtende Astronomie Schnappschüsse dieser Vorgänge im Weltall erfassen kann, sind eine
Interpretation dieser Daten und ein Verständ- nis der dafür verantwortlichen Prozesse nur mit Hilfe von
Simulations- rechnung möglich. Da die verfügbaren Großrechner für diese aufwändige Aufgabe nicht
leistungsfähig genug sind, wird im Rahmen des Vorhabens ein Spezialrechner entwickelt und erprobt. Die
für astrophysikalische Simulationen optimierte Rechnerarchitektur setzt sich aus einer in Tokio entwickelten
Einheit GRAPE für Gravitationskräfte und einer neuen Komponente MPRACE zusammen, die auch andere
Kräfte, wie sie beim Modellieren von interstellaren Gasströmen auftreten, berechnet; daher der Projektname
GRACE.
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